
KUNST
in

Spreitenbach

GEMEINDEGALERIE
Ausstellung:

12. November 2021 
bis 28. Januar 2022

Aldo Lotti
CH - Wädenswil

(Bilder)

und

Gani Bytyçi
CH - Zürich

(Bilder)

Kurator Salvatore Mainardi
Poststrasse 13

CH-8957 Spreitenbach
+ 41 (0) 79 757 10 06

Ausstellung: 12. November 2021 
bis 28. Januar 2022

Aldo Lotti
CH – Wädenswil
1936 - 2000

Gani Bytyçi
CH - Zürich

www.spreitenbach.ch/freizeit/gemeindegalerie/aktuelle-ausstellung



EINLADUNG

Wir laden Sie und Ihre Freunde
herzlich ein zur Ausstellung 

und Vernissage 
von

Aldo Lotti
CH - Wädenswil

(Bilder)

und

Gani Bytyçi
CH - Zürich

(Bilder)

in der Gemeindegalerie Spreitenbach
Poststrasse 13, 8957 Spreitenbach

Vernissage mit Apéro

Freitag, 12. November 2021,
19.00 - 21.00 Uhr 

Einführungsworte:
Salvatore Mainardi, Kurator

Musikalische Umrahmung: 
Renato Minamisawa,
& Band (Los Amigos)

Öffnungszeiten:

Montag: 8.30-11.30 und 13.30-18.30
Dienstag-Donnerstag: 8.30-11.30 und 13.30-16.00

Freitag: 8.30 - 15.00

Gani Bytyçi

Maler, Schriftsteller, Kunstkritiker, Literaturkritiker
Er ist geboren in Arllat (Drenice, Kosovo), hat
Literatur und Lehramt an der Universität Prishtina
(Kosovo) studiert. Wohnt seit 35 Jahren in der
Schweiz (Genf und Zürich). Seine Ausstellungen für
Gemälde in Frankreich, Schweiz, Deutschland,
Kosovo, Albanien etc., sind gut angekommen
und wegen ihrer künstlerischen Werte sehr
geschätzt worden. Darüber wurde auch in der
Presse berichtet. Bei dem Wettbewerb in Art-
Veillamagna – Villa la Grand, Francë (2011) hat er
zweimal gewonnen. Den Publikums- und den
Jury-Preis. Hier die Bewertungen für die
Ausstellungen von Herrn Gani Bytyci: « Seine
Ölbilder auf Leinwand oder Papier zeigen eine
perfekte Beherrschung der Farben, sind abstrakt
und voller metaphern. In diesen Gemälden kann
das scharfe Auge ein zweites Gemälde auf der
Emaille dieser Farben erkennen.» La Dauphiné
Libérée, (Frankreich, 1996) « Malerei, die mehr
erlebt, als gesehen wird. Die Kombination und
das Farbenspiel zeugen vom Gefühl und der
schöpferischen Kraft des Künstlers, so kommt er
aus Schrecken und Grausamkeit um das
Paradoxe, die Schönheit hervorzuheben »

Aldo Lotti
Geboren 1936 in Italien, lebte Aldo Lotti von 1960

bis zu seinem Tod im Jahr 2000 in Wädenswil,

Schweiz. Er war seit 1962 mit Ines Spadoni

verheiratet und hatte drei Kinder. Von 1951 bis

1960 war er Schüler der Kunstschule "Marzotto" in

Vicenza. Von 1954 bis 1997 nahm Aldo Lotti an

zahlreichen Ausstellungen in Italien, der Schweiz,

Frankreich und Deutschland teil und erhielt

zahlreiche internationale Auszeichnungen und

Preise. Obwohl in seinen Werken die kalten

Farben dominieren, befindet sich oft mittendrin

ein warmer Farbton, meistens Rot. Für Aldo Lotti

gab es nie nur Weiss oder Schwarz, aber immer

etwas dazwischen, damit ein Dialog und

Hoffnung entstehen kann. Ein Zitat von Aldo Lotti

(1985): «Gott ist wie eine Farbe, weil sie nicht

eindeutig definiert oder kategorisiert werden

kann, weil Rot nicht gleich Rot ist, denn es gibt

unzählige Variationen und Schattierungen

davon».
www.aldo-lotti.it

www.art-villamagna.org


